Deutsch
 LEBEN DER MENSCHEN

 Die Lebensbedingungen in Mar nšćica und der Umgebung waren bescheiden. In seinen Memoiren schreibt Linardić Sr. über die Armut seiner Region und über fleißige, bescheidene und sparsame Menschen von ruhigem Temperament, die sich mit den Worten "das ist der Wille Go es" an die Mühen gewöhnten, denen sie gegenüberstanden. Aufgrund der harten Arbeit, der eintönigen Ernährung, des Mangels an Ärzten und Trinkwasser war die Sterblichkeitsrate hoch. Das größte Problem war der Mangel an Trinkwasser. Die Dor ewohner tranken Wasser aus Schlammpfützen, was die Ursache für viele Krankheiten war. Bis ins 20. Jahrhundert gab es in Mar nšćica keine Schule und der größte Teil der Bevölkerung war Analphabet. Gelegentlicher Schulunterricht wurde von den Franziskanern durchgeführt, aber die Mehrheit konnte es sich nicht leisten, regelmäßig die Schule zu besuchen, da sie arbeiten musste. In mühevoller Kleinarbeit wurden die Steine aus dem Boden en ernt, so dass eine von Trockenmauern durchsetzte Landscha entstand. Aufgrund der ungüns gen Bodenverhältnisse reichte das Einkommen aus Obst- und Gartenbau sowie dem Anbau von Feldfrüchten gerade so aus, um die Bevölkerung selbst zu ernähren. Der Weinbau dominierte, aber die Weinklausel von 1892 und dann die Reblaus zerstörten die Weinberge. Das war ein schwerer Schlag für die Wirtscha der Insel, der durch die Abwanderung der Menschen von der Insel noch verstärkt wurde. Die Weinberge auf der ganzen Insel, auch in der Umgebung von Mar nšćica, erholten sich nie wieder. Zu Beginn des 20. Jahrhunderts begann man, in den verwüsteten Weinbergen verstärkt Olivenbäume zu kul vieren, darunter auch Pyrethrum, ein natürliches Insek zid und eine Pflanze, die die steinigen Böden der Insel mag. Mit der Zeit sank der Einkaufspreis für Pyrethrum und nachdem das Insek zid DDT synthe siert worden war, verschwand der Bedarf an dieser Pflanze völlig. Einst ein Dorf von Bauern, Fischern und Seefahrern, beschä igt es sich heute ausschließlich mit Tourismus und Dienstleistungstä gkeiten.
